u deren Unterſtützung in Florenz ein Comité 
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(Abend- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägl 
Morgen 221 am Montage Abends. — 
Poſt⸗ 


nſtalten angenommen. 


— — 


— m 


[Frankfurter Lotterie] In der am 4. October fort⸗ 
geſetzten Ziehung der 6. Claſſe fiel ein Gewinn von 2000 2 
auf Nr. 6726. 4 Gewinne von 1000 ½ auf Nr. 1911 2188 
15,577 19 662. 6 Gewinne von 300 auf Nr. 325 14,150 
14,572 18,050 19,539 20,785. 21 Gewinne von 200 2 auf 
Nr. 280 3423 4714 5205 5842 9344 10,039 11,703 12,601 14,533 
16,200 18,080 18,113 20,218 20,535 20,701 20,831 21,708 23,760 


24,658 25,013, 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 14 Uhr Nachm. 

Königliches Hauptquartier Verſailles, 6. October, 
Geſtern, 5. Oet., fanden Patrouillengefechte ke en fran⸗ 
zöſiſchen Truppen und der genen die Loire ſtreifenden 
4. Cavallerie⸗Diviſton ſtatt. 1500 Mobilgarden wurden 
von der 6. Cavallerie⸗Diviſion aus der Gegend von Mont⸗ 
fort vertrieben. 

Vor Paris paſſirte am 5. und 6. October nichts Neues. 


Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Brüffel, 7. Det. Dem geſtrigen „Etoile belge“ zu⸗ 


worden, weil unter den franzöſiſchen Gefangenen 
ungsabſichten bemerkbar wurden. 
Maßregeln getroffen und werden die Gefangenen in mehrere 
Garniſonen vertheilt werden. Daſſelbe 
ner, daß Truppenbewegungen ſtattfinden im Hennegau und 
von Antwerpen aus nach der Grenze. Alles deute darauf 


eſe Maßregeln ſollen mit der Belagerung von Mezieres 
und Rocroi durch die Preußen zuſammenhängen. 

Dem „Joural de Bruxelles“ zufolge beabſichtigen die 
Jeſuiten Rom zu verlaſſen. 

Tours, 6. Oct. Aus le Mans (nordweſtlich von 
Tours) wird gemeldet, daß bedeutende feindliche Streit 
kräfte mit zahlreicher Artillerie Paey jur Eure und Vernon 
beide Orte im Dep. Eure, Arr. Evreux, nordweſtlich von 

arg nach kräftigem Widerſtande der Nationalgarde be⸗ 
etzt haben. 
Angekommen 11% Uhr Vormittags. 
11 2 7, Det, Der Zeitung „Roma“ z 1 ſoll 
die Reiſe Thiers' nach Florenz bezwecken, über die in Nizza 
hervorgetretenen ſeparatiſtiſchen Umtriebe 1. u b 
geb det hat. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Tours, 6. Oct. (Anf iudirectem 1 Nach einem 

hier eingegangenen Bericht des Generals Reyan vom 6. d. 

hatte derſelbe au dieſem Tage eine erfolgreiche Recognoscirung 

in der Richtung auf Toury (Dep. Eure et Loire, Arron⸗ 

diſſement Chartres) unternommen und ſich alsdann, nachdem 

er 147 Kühe und 52 Hammel erbeutet hatte, auf Arthenay 

zurückgezogen. — Nach Berichten aus Orleans von heute 

ie hatten die deutſchen Truppen Pithiviers wieder ger 
räum 


Brüfſel, 5. October. Aus Tours wird von zuverläſſi⸗ 
ger Seite gemeldet, daß Herr Cremieux den in Tour I 
neben itgliedern des diplomatiſchen Corps erklärt hat, 
1 Regierungs⸗Delegation werde in den nächſten Tagen ge⸗ 
Schr fein, ihren Sitz nach Toulouſe zu verlegen, daß auch 
wahrſcheinlich nach dieſer Stadt die Conſtituante einberufen 
werde und daß Herr Jules Favre ſein Amt niederzulegen 
wünſche. e (N. W. T.) 
London, 6. Oct. Die „Times“ dementirt die Nach⸗ 
richt, daß das diplomatiſche Corps in Rom dem General 
— . ̃ ..... . TC EEE TIER 


Stadt⸗Theater. 

Endlich ſind die neulich vertagten „Hugenotten“ von 
Meyerbeer nun auch über die Bühne gegangen. Es bleibt 
immer eine Rieſenaufgabe, dieſes grandioſe Werk in Scene 
u ſetzen und wollte man in 4 Conſequenz die 
Leistungen aller Sänger nach der roßartigkeit der Aufgabe 
bemeſſen, jo würde das Retziſter der kritiſchen Ausftellungen 
zu einem ganz erklecklichen anlaufen. Meyerbeer war nicht 
der Mann dazu, nach irgend einer Seite enthaltſam zu fein. 
Er forderte ſiets das Höchſte an Größe und Umfang der 
Stimmen, an virtuoſer Beherrſchung derſelben, an künſtleriſcher 
Intelligenz der Sänger und an dramatiſchem Geſtaltungsver⸗ 
mögen. Werden nicht alle Bedingungen erfüllt, ſo wird die 
Wirkung des Werkes zwar nicht aufgehoben, Dank der emi⸗ 
nenten Schöpferkraft Meyerbeer's, die eben in den „Huge⸗ 
notten“ den höchſten Gipfel erreicht hat, aber der m chtige 
Apparat dieſer Muſik ſpielt nicht in einer Weiſe zuſammen, 
daß dem Hörer das rechte Bild der Großartigkeit aufgeht. 
Und trotz allem Unzulänglichen, was eine Hugenotten » Auf⸗ 
‚führung bei der Mehrzahl der Bühnen immer darbieten muß, 
will man das Werk doch in keiner Saiſon entbehren. Unter 
den großen Opern nehmen die „Hugenotten“ ganz entſchieden 
eine Hauptſtellung ein und das Publikum iſt faſt geneigt, die 
neuen Sänger einer Saiſon erſt dann als völlig „courfähig 
zu betrachten, wenn ſie die Feuerprobe in dieſer Oper be⸗ 


Im, 


in, daß die — neuerdings wieder ſtark bewacht werde. 


zweimal; am Sonntage 
en Beſtellungen werden in der 
Ex edition nne No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


reiten, 7. Oktober. 


Cadorna anläßlich feines Einmarſches in die Stadt energiſche 


Vorſtellungen gemacht habe. 

Petersburg, 6. Oct. Das „Journ. de St. Petersb.“ 
beſpricht die Circulardepeſche des Grafen Bismarck vom 27. 
Sept. und erkennt die Klarheit der Depeſche an. Es hofft in 
Folge derſelben noch auf einen Waffenſtillſtandsabſchluß. Au⸗ 
genblickliche patriotiſche Erregtheit hätte den ablehnenden 
übereilten Beſchluß der franz. Regierung hervorgeruſen Die 
Wahlen ſowie die Seſſion der Conſtituante ſeien, während 
die Regierung in Paris eingeſchloſſen ſei, doch eigentlich un ⸗ 
thunlich. Cremieux, welcher in Tours die Proclamation vom 
24. September unterzeichnet, kann unmöglich der einzige Ne⸗ 
präſentant der Regierung vor der Conſtituante ſein. Das 
Journal ſpricht die Meinung aus, Deutſchlands wie Frank⸗ 
reichs Intereſſe entſpricht es, daß die Conſtituante während 
eines transitoriſchen Friedens berathe. Dann allein feien 
ruhige und würdige Beſchlüſſe zu erwarten. 

Liſſabon, 5. Oct. Die Cortes werden am 15. October 


zuſammentreten. An der Grenze wurden ſtarke für die Kar⸗ 


latt meldet fer⸗ 
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„landen haben, mit mehr oder weniger Erfolg, wie es einmal 


in der Natur der Sache liegt. Wer den ſtrengſten Maßſtab 
an die rien, der Hugenotten legen will, der muß ber 
Oper in den meiften Fällen fern bleiben. Da dies aber 
nicht geſchieht und es Meyerbeers größter Schöpfung 
niemals an Beſuchern fehlt, ſo iſt auch der ge: Wille vor 
; ur Nachſicht zu üben und ſich an den Schönheiten der 
Muſik zu erfreuen, auch wenn jo Manches über das Maß 
der verfügbaren Kräfte hinausgeht. Dieſes Vorwort glau⸗ 
ben wir der neulichen Aufführung der „Hugenotten“ voraus“ 
ſchicken zu müſſen, um für die Beurtheilung der einzelnen 
Leitungen den nichtigen Standpunkt zu gewinnen. — Zu⸗ 
nuichſt find es zwei neue Sängerperfönlichkeiten, die einer 


\ 


li beſtimmt d i U Z 
folge ik ein Bataillon Garabiniere nach Beverlos eat | liſten beftimmte Oewehrſendungen mit Beihlag genommen. 
efrei⸗ 
Es ſind die nöthigen 


Danzig, den 7. Oktober. g 
Noch bevor Frankreich ſeinen Willen durch die Wahlen 
kundgethan haben wird, werden die deutſchen Kanonen vor 
Paris ihr Zerſtörungswerk beginnen. Man hatte immer noch 
gehofft, die proviſoriſche Regierung würde es zum Aeußerſten 
nicht kommen laſſen. Aber die Sprache der Vernunft iſt dort 
völlig unverſtändlich geworden, die Verwilderung der Geiſter 
hat zugenommen und es wird immer klarer, daß die Ernüch⸗ 
terung nur durch eine vollſtändige Niederlage herbei⸗ 
geführt werden kann. Mit einer ſolchen Verblendung, 
einem ſolchem Hochmuth iſt in der That nicht mehr 
zu verhandeln; man muß ſie niederwerfen und ihnen 
die Grenzen ihrer Macht dictiren. Wie ſtark muß nicht die 
Nation auch jetzt noch von maßloſem Großmachtsdünkel be⸗ 
täubt ſein, wenn ſelbſt Männer wie Renan in ſeinem zwei⸗ 
ten Schreiben an David Strauß es bedauerlich findet, daß 
Preußen ſich der Einverleibung Luxemburgs in Frankreich 
widerſetzt habe, da durch dieſe nichtsſagende Con ceſſion dieſer 
Krieg vermieden wäre und wenn er weiter die Forderung 
ſtellt, man möchte die Grenzen von 1814 wiederherſtellen, 
das heißt: Deutſchland ſoll Saarlouis und Landau mit ihren 
Gebieten an Frankreich herausgeben. Der deutſche Denker, 
an den dieſer Brief gerichtet iſt, antwortet darauf, daß er 


allerdings vor dem Spruche: „So Dir Jemand einen 


Streich giebt auf Deinen rechten Backen, dem biete auch 
den anderen dar“ alle Paar habe; aber er möchte 
keinen Sohn haben, der ſich wörtlich nach dieſem Spruche 
behandeln ließe. Ein Franzoſe predigt uns Deutſchen einen 
Frieden, in dem wir den Beſiegten noch belohnen ſollen! Ein 
Mitglied des Volkes, das ſeit Jahrhunderten die europäiſche 
Kriegsfackel in Händen hält, dem Nachbar, der immer 
nur zu thun gehabt hat, die Brände zu löſchen, die 
der andere in ſeine Städte geworfen, an ſeine Saaten ge⸗ 


legt hatte! Der Franzoſe hat den Deutſchen ſo lange miß⸗ 


handelt, ſo unaufhörlich bedroht, bis dieſer endlich, um ſich 
Ruhe zu verſchaffen, ſich entſchloſſen, ſeine Sichel zum Schwert 
umzuſchmieden. Und mit dieſem Schwert hat nun der Deutſche 
dem Franzoſen ſo gründlich zugeſetzt, daß dieſer anfängt, ihm 


die Segnungen der Sichel anzupreiſen. Bei uns 
bedarf es dieſes Preiſens nicht. Wir wären am 
liebſten bei der Sichel geblieben.“ Nachdem man 


aber unſere Brüder und Söhne in freventlichem Ueber⸗ 
muthe von ihrer friedlichen Arbeit aufgeſtört, da ſoll das 
Schwert auch nicht eher ruhen, als bis der Störenfried eine 


8 . 3. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
(bin 


dahingeſtellt bleiben. 


gründliche und überzeugende Lehre für alle Zeiten erhalten. 
Schon die nächſten Tage werden den Koryphäen der Republik 
zeigen, daß es den deutſchen Männern, welche vor Paris 
ſtehen, voller Ernſt iſt. i 

Das Bombardement gegen einzelne Punkte der Ber 
feſtigungen vor Paris hätte, wie uns heute ein Bericht des 
„Staatsanzeigers“ aus dem Hauptquartier meldet, ſchon Ende 
des vergangenen Monats beginnen tönnen, aber man hat 
ruhig gewartet, bis die Vorbrreitungsarbeiten, die Errichtung 
der deckenden Schanzen und die Aufſteklang der Geſchütze, 
auf der ganzen Hauptangriffslinie ſoweit vollendet waren, daß 
der Angriff mit ganzer, überwältigender Macht ins Werk geſetzt 
werden kann. Die Verlegung des Königlichen Hauptquartiers 
nach dem Südweſten von Paris iſt ein Anzeichen dafür, daß 
das Bombardement und der Angriff unmittelbar bevorſtehen. 
Die Frage, ob die Stadt Paris ſchon vor der Einnahme 
eines der Forts beſchoſſen werden kann, iſt von Fachmännern 
bejaht worden. Ein öſterreichiſcher Artillerieofficier, der 


darüber neuerdings Ausführliches geſchrieben, iſt der Anſicht, 


daß auf der ſüdlichen und weſtlichen Seite der Stadt, auf den 
Höhen bei Vitry, Bageux, Fontenay, Chatillon, Meudon, 
Sovres, St. Cloud, auf der Halbinſel Nanterre und auf 
den Anhöhen von Colombes, Courbevoie und Asnieres die 
beſten Emplacements für gezogene Geſchütze zum Bewerfen von 
Paris ſich befinden dürften. Was die Vertheidigungslinie des 
Feindes betrifft, jo ſcheint es ſicher, daß General Trochu 
dieſelbe über die Forts nicht hat weſentlich hinausſchie⸗ 
ben können. Die neuen Befeſtigungsanlagen im Süden 
von Fort Iſſy und Vanvres, die wichtige Schanze 
von Clamart und die Höhen von Sceaux fielen 
bekanntlich am 19. Sept. in die Hände der Unſrigen und der 
am 30. Sept. von den Forts Jory und Bicetre unternom⸗ 
mene Ausfall gegen das 6. Armeecorps hat die Aufftellung 
der Deutſchen nicht durchbrechen können. Ob es dem Feinde 
gelungen iſt, vor den letztgenannten Forts eine neue Linie, welche 
die Dörfer Vitry und Vill⸗juif verbindet, aufzuwerfen, muß 
ö Nach einigen Berichten haben die 
le Kanonen diefe Werke während ihres Entſtehens 
zerſtört. % 

Schon die nächſte Zeit wird darthun, was von der von 
Paris aus in den engliſchen Zeitungen verbreiteten Erklä⸗ 


rung zu halten iſt, daß die Hauptſtadt ſich wenigſtens noch 


zwei Monate halten kann. An Straß burgs Befeftigunge- 
werken könnten Trochu und ſeine Freunde ſehen, was Paris 
zu erwarten 75 und wir zweifeln, daß die Deutſchen auf 
dieſe Stadt ſo viel Rückſicht nehmen werden, wie auf die 
Hauptſtadt des Elſaß. f 

RES Er x NEE 


* Berlin, 6. Oct. Das Staatsminiſterium trat 
heute wiederum zu einer Sitzung zuſammen, und dürfte nun 
wohl endlich über die Landtags frage definitiv entſchieden jein. 
Auch der nordd. Bundesrath hat heute wieder Sitzung ge⸗ 
habt. Präſ. Delbrück reiſt heute Abend ins Hauptquartier 
ab. — Wie verlautet, wird die Königin, die ſeit einigen 
Wochen etwas unpäßlich war, vor dem Eintritte der kallen 
Jahreszeit noch eine Cur antreten. Auf Wunſch des Königs 
ſoll die Königin ſich im Laufe des Monats nach Homburg 
begeben. — Die Vorbereitungen für die Winterausrüſtung 
der Armee find, wie die „V. Ztg.“ berichtet, in voller 
Aus führung begriffen und dürften noch ſelten Trup⸗ 
pen ſich jo wohl für einen Winterfeldzug vorgeſehen 


gefunden haben, als es mit denen des deutſchen Heeres a 


binnen wenigen Wochen der Fall ſein wird. Die Erfahrungen 
des däniſchen Feldzuges ſind bei dieſer Ausrüſtung zu An⸗ 
haltspunkten genommen worden, während welches Krieges 
—,, er ̃ ., ̃% c 7 ER , 


Einführung beim Publikum bedürfen: der Tenoriſt Herr 
Rulf und die Coloraturſängerin Fräulein Palfi. Aus ver⸗ 
ſchledenen Urſachen konnten beide Perſönlichkeiten einen durch⸗ 
reifenden Erfolg nicht erzielen. Die mufikaliſch gebildete 
eife und die ſehr ſchätzenswerthe Routine, mit der Herr 
Rulf den Raoul fang, vermochte nicht genügend zu entſchä⸗ 
digen für den Mangel an Stimmglanz, über den der Sän⸗ 
ger nothwendig verfügen muß, wenn er erwärmend und hin⸗ 
reißend auf den Hörer einwirken will. Wir ſind durchaus 
nicht der Meinung, daß es für den Raoul eines beſonders 
großartigen, robuſten Organs bedarf. Eine zu große Ver⸗ 
ſchwendung davon, etwa im Style des Fiſcherhelden Ma⸗ 
faniello, würde ſogar im kraſſen Gegenſatze zu der muftkaliſchen 
Eleganz der Rolle ftehen. Aber ein hell klingender Bruſtton 
und eine ausreichende Höhe darf dem Sänger doch nicht feh⸗ 
len, wenn er in dem Vocalquartett des zweiten Actes, in dem 
Septett des dritten und in dem Duo des vierten Actes die 
vom Componiſten beabſichtigte Wirkung erzielen ſoll. Hier 
blieb Herr Rulf matt, während er beim erſten Auftreten 
und in der Romanze, namentlich durch eine ſehr geſchickte 
Verwendung des Falſets und durch die zarte und geſchmack⸗ 
volle Behandlung der Cantilene vollkommen befriedigte. 
Die mufikaliſche Intelligenz ſieg bei Herrn R. entſchieden 
über dem Material. Für Rollen der Art aber i 
Beides nicht von einander zu trennen. — Fräul. Palfi, 
welche als Königin debutirte, iſt noch Anfängerin auf der 
Bühne und wußte nicht den Ton zu finden für die raffinirt 
feine Koketterie, ohne welche die Rolle ein höheres Intereſſe 
kaum zu erwecken vermag. Die Stimme iſt nicht ſehr intenſiv 
und wirkt am beſten in dem recht fleißig ausgebildeten, auch 
meift willig auſprechenden hohen Kopfregiſter, während die 
Mittellage, z. B. in den Recitativſätzen, wenig aus giebt und 
farblos erſcheint. Am beſten gelangen der Sängerin einzelne 
Birtuoſenküuſte der erſten Arie, obſchon auch dieſe des rech⸗ 
ten Glanzes entbehrten und ſich etwas en miniature aus-. 
nahmen. Dem Duo mit Raoul fehlte der pikante, effectvoll 
pointirte Vortrag und bei dem ſehr fühlbaren Mangel an 


Spiel blieb das Tonſtück ohne Eindruck. Es wird eine wei⸗ 


tere Bekanntſchaft mit Frl. Palfi erforderlich fein, um zu 
beurtheilen, in wie weit fie das colorirte Fach bei der hiefigen 
Oper auszufüllen im Stande iſt. Eine gern zu verzeihende Be⸗ 
fangenheit beim erſten Betreten der heißen Bretter mag auch läh⸗ 
mend auf ihre Fähigkeiten gewirkt haben. — Die Valentine 
des Fräul. Lauterbach ließ zwar die rechte geiſtige Durch⸗ 
dringung, namentlich in Bezug auf eine die Situation völlig 
erfalende warme und hingebende Darſtellung noch vermiſſen, 
aber das prächtige Organ, mit voller Energie des Klanges 
in allen Tonlagen — für einzelne tiefe Stellen würde ſich 
ein weniger ſtarkes Auftragen empfoblen haben — beleuchtete 
die beiden großen Duos mit Marcel und Raoul ſo vor⸗ 
züglich, daß die lebhafteſte Theilnahme nicht ausbleiben 
konnte. Für den Marcel befigt Herr Niering ganz impo⸗ 
fante Mittel. Seine markvolle Baßſtimme, die freilich nach 
der Tiefe zu an Körnigkeit merkbar einbüßt — der Fehler 
der meiften Marcels —, brachte in dem Choral, in dem fana⸗ 
tiſchen „Piff, paff!“ unt in dem Gipfelpunlt der ſchönen 
Partie, dem großen Duo, eine ausgezeichnete 1 ee her⸗ 
vor, um ſo mehr, als Herr Niering das Material auch 
geiſtig zu beleben wußte. Bei dieſer Würdigung der 
küchtigen Leiſtung können wir jedoch die Bemerkung 
nicht unterdrücken, daß es für die Characteriſtik des Marcel, 
der doch ein Greis iſt, vortzeilhaft erſcheint, wenn er ſein 
Feuer hier und da etwas mäßigt und der Stimme auch bis⸗ 
weilen einen Dämpfer aufſetzt. Frl. Preßler erntete mit 
ihrer Pagenarie, die ſie ſehr ab erundet in der Koloratur, 
ſympalhiſch im Ton und mit eleganter Tournure fang, leb⸗ 
haften Beifall ein. Die junge Dame macht offenbar gute 
Fortſchritte. Herr v. Gülpen hätte dem fanatiſchen St. Bris 
mehr Schärfe und einen mehr einſchneidenden Ausdruck geben 
können. Die Stimme klingt für dieſe Rolle zu weich. Die 
gute Routine des Sängers half ihm indeſſen ziemlich glüd- 
lich über die ihm weniger zuſagende Partie hinweg. Das 
Soldatenlied; „Rataplan* wurde von dem immer ſchlagfer 
tigen Tenoriſten Herrn Polard ſehr friſch und kräftig ge⸗ 
ſungen. Der Nevers gelang Herrn Friedenberg geſanglich 
beſſer als bezüglich der Repräfentation. Markull. 
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ſich vor Allem die damals an die Truppen ausgegebenen marck⸗Bohlen war hier, offenbar um wegen der Einleltung unumgänglich nothwendig ſind.“ Man ſieht aus dieſem 
balbhohen Stiefeln mit feſten Schäften bewährt haben. Dazu der Belagerung mit dem Befeblohaber des Belagerunzscorps Schriftſtück, daß alle Nachrichten von einer zu erwartenden 
treten an woll nen Unteckleidern: wollene Hemden, Leibbinden, Rückſprache zu nehmen. Der Eindruck, welchen die Nachricht Nachgiebigkeit des Papftes unrichtig aeweſen ſind. — Se. 
Socken und Unterhoſen. Auch ebenſolche Handſchuhe, ein von der Uebergabe Straßburgs auf die Bevölkerung des Elſaß Heiligkeit hat noch den letzten Augenblick vor dem Ein⸗ 
Halstuch und Ohrenklappen. Die Soldaten vor Metz ſind gemacht, war ein wahrhaft betäubender. Sie wollten der zug der italieniſchen Truppen benutzt, um den Befehl zu 
jetzt ſämmtlich unter Dach in Baraken. Für jeden von ihnen Nachricht keinen Glauben ſchenken, und in dichten Schaaren geben, daß in der Sacra Conſulta mehr als hundert politi⸗ 
iſt eine wollene Decke angeſchafft; dieſe Decken ſollen ſie zum belagerten ſie die Bahnhöfe, um ſich mit eigenen Augen von ſche Prozeßocten verbrannt würden. Als die mit der Revifion 
größten Theil ſchon erhalten haben. Um Paris ſind dem neuen Unglück zu überzeugen. Die Zeugen der Wahr⸗ dieſer Prozeſſe beauftragte Commiſſion fie in Augenſchein 
ſo n daz dort die Truppen gıöße heit find nicht ausgeblieben und trübe ſchleichen die Leute] nehmen wollte, erklärte der anweſende Canceliere das Fehlen 
tentheils in Häuſern untergebracht werden können. wieder heim, mit der Ueberzeugung, daß nun Alles ver⸗ aus der eben angeführten Urſache. Die Commiſſion nahm die 
— Die Wahlmandver des II. Berliner Wahlbezirks hiel⸗ Wloren fei. Sache zu Protokoll. Es läßt ſich denken, daß da viel aufge⸗ 
ten geſtern eine Verſammlung ab, um über Schritte wegen — Der Legationsrath Bucher iſt nach dem Hauptquartier häuft war, was das Tageslicht zu ſcheuen hatte. Die Jeſui⸗ 
der Internirung ihres Verkreters Dr. J. Jacoby zu bes des Königs berufen worden, wie wir hören, um theilweiſe die | ten haben noch den Abend des 20. in aller Eile zwei Kiſten 
rathen. Abg. Pariſtus führte aus, daß die Einſperrunz Ja- Geihäfte des Legationsraths Abeken zu übernehmen, der zur] mit lauter Koſtbarkeiten der Kirchen heimlich fortgeſchafft. 
coby's gegen Geſetz und Berfaſſung ſei und ſtellte fol. Zeit . N N gedehnt und Viele der römifhen Cafes haben bereits ire Schilder i 
gende Anträge, die ſpäter von der Verſammlung mit allen if Pc n BE RS Hu we 8 verändert; Café Cavour, Cafe Nazionale und Cafe d'Italia 
egen 1, reſp. 2 Stimmen angenommen wurden: 1) an den 6 Orten Neglerungsbeziek Coblenz a 0 Drien eee lieſt man an vielen derſelben. Es werden aber auch wohl 

Sufinninifter Herrn Leonhardt die Aufforderung zu richten, Trier an 8 Orten und im Regierungsbezirk Cöln an einem Orte.] noch andere Namen auftauchen. 

die ſofortige Freilaſſung des Abgeordneten Dr. Johann Ja⸗ Auch haben Peſtausbrüche ſtattgefunden im Königreich Sachſen, 
coby zu veranlaſſen, da derſelbe ohne richterlichen Verhafts⸗ in den Großherzogthümern Mecklenburg Schwerin und Baden. 
befehl und ohne daß die im Geſetze vom 4. Joni 1851 — Ueber die Mitrailleuſen oder Kugelſpritzen ſchreibt 
vorgeſchtiebenen Formen beobachtet find, auf Befehl des man der „Allg. Militair⸗Zeitung“ aus dem Felde: Ihre Wir⸗ 
Generals Vogel v. Falckenſtein am 20. September durch kung im coupirten 7 7 — iſt gleich Null: ſie entſprechen auch in 
Militärperſonen verhaftet iſt und bis jegt in militäriſcher der Ebene lange nicht dem Lärm, den ſie machen, da ſie keinen 
Haft zurückbehalten wird. 2) Das tbatſächliche Material S 1 menig e Nam über Zaufend 
über die in dieſer Angelegenheit ſtattgefundenen Rechts⸗ und chritt. In Feſtungen oder engen Thälern, die genommen wer 


I den müſſen, wie Gravelotte bei Metz, Givonne bei Sedan, ſind 
Verfaſſungsverletzungen den Landtagsabgeordneten von Berlin ſie werthvoll. Eine Zukunft aber baben ſie nicht.“ b 


zn unterbreiten mit der Aufforderung, auf Grund des 8 17 — Briefen ans Laon zufolge hat ein preußiſches 
des Geſetzes vom 4. Juni 1851 fofort bei Zaſammentritt des Kriegegericht den Maire der Stadt, Ferrand, wegen der 
Landtags die zur Wahrung des Rechts erforderlichen Anträge Exploſion der Citadelle zum Tode verurtheilt, aber die Strafe 
zu ſtellen.“ Ein Antrag, den erſten Punkt auch auf die iſt auf Fürſprache des Erzbiſchofs von Reims in eine andere 
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Danzig, den 7. October. 4 
* In der am 6. October c. ſtattgefundenen Sitzung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft wurde beſchloſſen, den 
Herrn Provinzial» Steuer » Director zu erſuchen, auf dem 
Bahnhofe der Danzig⸗Stettiner Eiſenbahn baldmöglichſt eine 
Abfertigungsſtelle für mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Ge- 
genſtände einrichten zu wollen, da der Mangel derſelben, na⸗ 
mentlich für den Verkehr in Mehl, ſehr nachtheilig ift. — Von 
Seiten der Direction der Oſtbahn iſt eine Bekanntmachung 
betreffend die Einführung eines anderweiten Süd⸗Oſt⸗Preu⸗ 
biſchen Verband⸗Tarifs eingegangen. — Der Königlichen 
Regierung iſt von den Aelteſten der Kaufmanuſchaft die Mit⸗ 


übrigen durch Hrn. Vogel v. Falckenſtein Verhafteten aus zu⸗ umgewandelt worden. (B. B. Z.) heilung gemacht, daß von Seiten des Handelſtandes Anftal« 
dehnen, wurde abgelehnt. Ein anderer Antrag, für die Stettin, 6. October. Daß der bei Sedan gefangene General | ten getroffen werden, um die a u 2 befind⸗ 
Wiederwahl Jacokys nach Kräften wirken zu wollen, wurde Ducrot Gelegenheit genommen, von Pont à Mouſſon, wohin er] lichen preußiſchen Schiffe, nachdem die efahr der Nehmung 


1 nach längerer Debatte zurückgezogen. mit eigenem Fuhrwerk, dem Zuge der übrigen bei Sedan gefan⸗ 


A en franzöſiſchen Offiziere voraus gelangte, ungeachtet ſeines 
— Ueber das Gefecht vor Paris am 30. Sept. geht 5 Ehrenwortes nach Paris 
+ su f zu entfliehen, iſt bereits 
dem „Staats Anz.“ aus dem Königlichen en gemeldet. Weniger bekannt he fein, daß dem wortbrüchi⸗ 


ein ſpecieller Bericht zu: „Nach einigen bei dem gefallenen gen General Stettin zum Aufenthaltsort angewieſen war. Ein 
franzöfiihen General Guilhem gefundenen Papieren war Theil ſeines Gepäcks wurde auch mit dem damals in Stettin ein⸗ 
5 dieſer Ausfall ſchon für den 29. beſtimmt geweſen, und getroffenen Gefangenentransport, bei dem ſich bekanntlich auch 
8 ſcheinen zwei Divifionen des Corps Bincy im Feuer gewe- eine größere Anzahl von Offizieren befand, bierher befördert, 
Er fen zu fein. Nach Ausfage der Gefangenen hat General während der Beſitzer feine Perſon in entgegengeſetzter Richtung 
Binoy ſelbſt das Gefecht geleitet. Ein beſtimmter Zweck oder in A daher nage gewußt. hatte, ene wie Gepack 
irgend ein dauernden Vortheil verſprechendes Ziel läßt ſich befin Ka 1817 er d den egen 3) 
bei dieſem Ausfall nicht erkennen. Dagegen zeigt die Gleich⸗ Bela erungefeldtruppen ift ein beſonderes 14 al 
zeitigkeit des Vorbrechens an drei in weiten Radien ausein⸗ 97 
ander gehenden Punkten, daß der Feind auf feinen beiten ale  EReS! Werder gebildet worden, das geſtern nach 
Flügeln nur demonſttirte, dagegen der Angriff ſeines Cen⸗ 2 Eon 3 if. 4. October. Die Königi 
trums ſehr ernſtlich gemeint war und mit Energie begonnen Lord Alf Ya et u Dias Husbrud ihrer Tbellnabme je 
wurde. Alle Pläne jedoch find durch die Tapferkeit der Trup⸗ © 1 get u : ) n 
pen des 6. Armee-Corps (Gen. d. Cav. v. Tümpling) und die Kaiſerin Eugenie nach Chiſelturſt enlſendet. Die Kai- 
ſpeciell der 12. Divifion (Gen. Lient. v. Hoffmann) vereitelt ferin ſprach in Erwiverung ihren Dank für die ihr feit ihrer 


worden. Der Scheinangriff auf dem rechten Flügel der Fran⸗ An Ah in Sbeff eee e . 


zoſen war von dem Fort Iſſy aus gegen das 5. Corps ge⸗ ; i 
richtet; der eigentliche Angriff von den Forts Montrouge und dou der ftanzöſiſchen Regierung einen Auftrag zu Anfertigung 


0 7 von 100,000 Chaſſepotgewehren. Es war Voraus zah⸗ 
Dicötre aus gegen das 6. Corps und der Scheinangriff ihres lung e die Beſtellung Ar ee 2 5 
linten Flügels gegen dag 11. Corps. Das Hauptgefecht fand Preſton wird telegraphiſch von einem großen Eiſen bahn⸗ 
bei Billeſuif, Chvilly, Thiais und Choify fatt, begann mit unglück berichtet, das ſich auf der Nordbahn bei Crewe er⸗ 
Tagesanbrach und endete mit der Nieverſageder Franzoſen gegen eignete. Wie verlautet, wurden 8 Perſonen gelödtet und viele 
= 00100 1251 un . man ei 1 200 = A Anbeiz verainnbet. . 
achtfelde liegen gebliebene Todte conſtatiren, da fie alle eich. * Die Re ierung von Tours erzählt den 
ſchwer und leicht Verwundete beim Rückzuge mit ſich genom⸗ 9 BE gen, Saen DU Bir = Heer 92200066 
men hatten, Abermals hat ſich die ſorgfällige Berechnung in Mann zum Eutſatze bereit ſei. Und die Pariſer Regierung 
der Aufftellung und für das Ineinandergreifen der Cerni⸗ lätzt wieder nur ſolche Poſtkarten nach Außen gelangen, die 
zungetruppen berührt und den Verſuch ſchettern loſſen, eine der Nationalvertheidigung günſtig find. Die Furcht, die 
Verbindung zwiſchen Paris und den Departements herzuſtel Preußen möchten ſich in der Umgegend von Paris außer der 
2 = Mit dem demnächſt beginnenden Bombardement und Kanonenſchußweite der Forts verſchanzen und es machen, wie 
ngriff mehrerer Forts wird auch die letzte Hoffnung auf 3 
A g die Engländer um Orleans, „als die Jungfrau von Orleans 
eine ſolche Verbindung ſchwinden und Paris zu der Ueber ⸗ den Sieg errang, der Frankreich rettete“, ſpielt eine Haupt⸗ 
zeugung kommen müſſen, daß es einzig und allein auf feine rolle in Paris. Auch ſollen die Preußen „ein verſchanztes 
* eigene Kraft angewieſen bleibt und keinen Entfag von außen Lager bei Berfailles bauen und ſich zum Ueberwintern eins 
zu hoffen hat. Die Anfuhr der Belagerungsgeſchütze wächſt richten.“ Man erwartet nun eine neue Pucelle von der 
und könnte das Bombardement gegen einzelne Punkte ſchon Lore und dann ſoll es losgehen: „Sus aux 
letzt beginnen. Man ſcheint aber warten zu wollen bis man Prussiens!“ (Friſch auf die Preußen!) 2 „Zwiſchen 
gleich mit überwältigender Zahl anfangen kann“. letzt (27. September) und einigen Tagen ſind mindeſtens 
— Ueber bie Lage Bazaines in Mey läßt ſich heute 25 Bataillone bewaffnet, jedes zu 1500 — 2000 Mann.“ — 
der St.- A.“ folgendermaßen aus: „Die Verhältuiſſe in und Ein Correſpondent der „Indépendance belge“ jammert über 
um Dep haben ſich im Monat September mit geringen Aus⸗ die Pathloſigkeit und den Mangel an Energie der dortigen 
nahmen durch eine auffallende Unthäligkeit von Seiten der Außenregie ung. Aehnliches finden wir in Privalbriefen aus 
eingeſchloſſenen Armee charakteriſict. Die Schlacht bei Noiſſe- Paris; es heißt dort, J. Faore und feine Collegen bereueten 
ville am 31. Auguſt und 1. September iſt der letzte Verſuch es jetzt, in der Hauptſtadt geblieben zu ſein, da ſie dort ſchon 
von Bedeutung geweſen, welchen der Marſchall Bazaine der letzt oft nur willenloſe Werkzeuge der aufgehetzten Maſſe 
Cernirungs⸗Armee gegenüber gemacht hat; ſeit dieſem Tage find. — Nach Berichten aus Nordfrankreich befürchtet 
jedoch haben keine erheblichen Gefechte mehr ſtattgefunden, man dort ebenfalls, daß die Preußen anrücken werden. Es 
und die Kämpfe, welche am 22. und 23. und auch ſonſt noch ſcheint ledoch, daß dieſes, für den Augenblick zum wenigſten, 
mehrfach vorgekommen, ſind nur die natürliche Folge der Si⸗ nicht begründet iſt. In Verſailles werden große Borräthe ans 
mation, welche zwei fo bedeutende Heere jept bereits faſt acht gehäuft, beſonders Hafer, Heu und Schlachtvieh. Die Vor⸗ 
Wochen in ſteter beobachtender Stellung ſich gegenüberſtehen räthe werden bis jetzt alle im Seine⸗ und Dife-Depar. 
läßt. Wenn man erwägt daß der Marſchall Bazaine anfangs noch tement aufgetrieben, welches ſehr reich iſt. — Ungeachtet der 
über ein Heer von 80,000 Mann rerfügte, bei welchem ſich im augenblicklichen Niederwerfung ver focialen Partei in Lyon 
Augenblicke feiner Einſchließung noch etwa 33 Cavallerie⸗-Regi · herr ſcht doch noch große Aufregung und vi, le Kaufleute dieſer 
menter und 62 Feld- Vatterien befanden, fo erſcheint dieſe Stadt gehen mit der Idee um, ihre Geſchäfte nach der Schweiz 
Unthätigkeit ſchwer begreiflich.“ Zur Erklärung nimmt der zu verlegen. Nach Briefen aus Jerſey befinden ſich dort 
„Staats-Anz.“ an, Bazaine „sehe feine weſentliche Aufgabe viele hochgeſt Ute Bonapartiſten, darunter Baroche, Hr. und 
darin, das eigene Heer oder mindeſtens deſſen Mme. Drouyn de Lhuys, und Mme. Pletri. Sie haben alle 
Trümmer der zukünftigen Regierung Frankreichs bedeutende Summen Geldes und ihre Koſtbarkeiten mitge⸗ 
zu erhalten. Dieſe Abſichten ſcheint man dem Marſchall bracht. Das Geld deponiren fie bei den belgiſchen Banken, 
Bazaine um ſo mehr unterlegen zu müſſen, als ihm wohl die welche bereits 7 Millionen nach London faudten. Drouyn de 
gegründete Aus ſicht bleibt, bei einer wirklich geordneten Lhuys — er war von je ber reich — ſoll an Gold und an⸗ 
Heeresleitung und Verwaltung ſich noch wochenlang behaupten dere Koſtbarkeiten 3 Mill, mitgebracht haben. 
zu können. Es find mindeſtens 24,000 Pferde in die Feſtung Italien. O Florenz, 4. Oct. Die Note, in welcher 
eingeſchloſſen worden und wenn man ſich auch der Annahme per Cardinal Antonelli dem diplomatiſchen Corps das neueſte 
hingeben will, daß Met auf mehrere Monate für feine eigene päpſtliche Non possumus“ auseinander fegt, iſt letzt veröſfent⸗ 
Beſatzung verproviantirt iſt, fo dürfte für die Pferde keine ſicht worden. Die Unverfögnligkeit der Curie ergiebt ſich am 
Fourage vorhanden fein. Uebrigens hat bei Beginn der Ein» deullichſten aus den Ausdrücken, mit denen das Verfahren 
ſchließung das Moſelthal nördlich und ſüdlich zum Fouraziren der italſeniſchen Regierung bezeichnet wird. Die Annexion 
offen geſtanden. der römiſchen Provinzen von 1859 wird eine „gottesläſterliche 
— Ueber die Belagerung von Pfalzburg leſen wir Spoliation“ betitelt. Die Beſetzung Roms, „der letzte Act 
im „Frankf. J.“ Folgendes: Seitdem das Obercommando der ſchrecklichſten Ungerechtigkeit“ habe nur geſchehen konnen, in⸗ 
durch den ſchlechten Zaſtand des Cernirungscorps wieder auf dem man „die geheiligten Principien jedes Rechts, ſpeciell 
Pfalzburg aufmerkſam gemacht worden, tft auch die Ang⸗le⸗ des Völkerrechts mit Füßen tritt.“ Der Papſt habe „unerſchük⸗ 
genheit bereits in ein anderes Stadium getreten. Das Cer⸗ terlich in der Erfüllung ſeiner heiligen Pflichten und der 
nirungs Corps iſt auf vier Bataillone verſtärkt worden und öttlichen Vorſehung vertrauend, entſchloſſen jeden Antrag 
gleichzeitig iſt ſchweres Belagerungsgeſchütz von Straßburg (der italieniſchen Regierung) zurückgewieſen, da er feine Son: 
theils eingetroffen, theils wird es noch erwartet. Es ſoll mit veränität fo wie er fie von ‚feinen Vorgängern em» 
der Belagerung nun entſchiedener Eruſt werden. Man trägt fangen habe, unverletzt aufrecht erhalten müſſe.“ 
ſich beim Belagerungscorps mit der Zuverſicht, daß die Am Schluß wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß die aus⸗ 
Feſtung keine beſonderen Schwierigkeiten machen wird. Sie wärtigen Regierungen „ſich das dem oberſten Haupte der 
wird durch die umliegenden Höhen beherrſcht und ſoll eine katholiſchen Kirche geſchuldete Jntereſſe zu Herzen nehme, 
Annäherung bis auf eine von kurze Entfernung geſtatten. welches zukünftig in ſolche Bedingungen geſtellt iſt, daß es 
Morgen (1. Oct.) wird man vieleicht ſchon die erſten Proben feine geiſtige Autorität nicht mehr mit jener vollen Freiheit 
mit den neuen Geſchützen machen. Der Gouverneur v. Bie⸗ und jener ganzen Unabhängigkeit ausüben kann, welche ihm 


durch feindliche Schiffe ſich verringert hat, wieder in Fahrt 
zu ſetzen. Dazu ſei es aber nothwendig, daß der Handels marine 
eine genügende Anzahl von Seeleuten zur Dispofition 
ſtehe und es wird daher das Geſuch geſtellt, daß 
die Königliche egierung bei der betreffenden Be⸗ 
hörde es veranlaſſen wolle, daß denjenigen Secleuten, 
welche nicht von der Kgl. Marine eingezogen ſind, auf ihr 
Anſuchen Päſſe ertheilt weiden, die ſie in den Stand ſetzen, 
ſich hier zu verheuern oder in's Ausland zu reiſen, um dort 
auf norddeutſchen Schiffen Dienfte zu nehmen. — Die An⸗ 
gelegenheit in Betreff der Eiſenbahnbrücke über den Tren⸗ 
nungsgraben ſoll durch mündliche Rückſprache mit dem Ma⸗ Pe 
giftrat erledigt werben, 3 


Aus den 3 (Bortiebung) 8. Oſtpr. Inf- 
Regt. No. 45. 5. Compagnie: Pr⸗Lt. Richard Roepell aus = 
Danzig. S. v. S. im Oberſchenkel. Port.⸗Fähnr. Paul Albert Einſt 
Raabe aus Conitz. S. v. 2 S. in die Knieſcheibe. Unteroff. Friedr. 1 
Wilh. Falk aus Danzig L. v. S. j. l. Unterarm. Laz. Cours 
celles. Gefr. Wilh. Brock aus 8 L. v S. im tere 
arm. Laz. Courcelles. Musk. Heinr. Nachtigall aus Tiegen⸗ 
bof. S. v. Schuß unterhalb der linken Schulter. Laz. Courcelles. 
Musk. Gottfried Kurezinski aus Rieſenburg, L v. S. ober 
halb d. r. Armes. Laz. Courcelles. Musk. Franz Stagneth 
aus Birkau. T. Mehrere Schüſſe im Unterleib, Bruſt und im 
Bein. Musk. 3 Löſchmann aus Danzig. L. v. Streifſch. 
a. d. l. Bruſt. Laz. Courcelles. 

x e ene Albert Theodor Lindenau 
aus Danzig. S. v. S. i. Kreuz. Laz. Courcelles. deal 
N en Der u nan, 5 * ar NR m Ober 

enkel. Laz. Courcelles. Untero wid Minner aus 
Strohdeich. . v. S. im Unterarm. Laz Colncelles. Ant 5 
Carl Fröfe aus Danzig. Verm. Nun Me en Blodu 2 
aus Gr. Kleſchtau. T. S. i. d. Bruſt. Must, Veder 
aus Stobbendorf. L. v. S. im Bein. Lay. Courcelles. usk. 
Salomon Porſch aus Jungfer. L. v. Streifſ. am Kopf. Laz. 
Courcelles. Musk. Heine. Gotifr. Gottſchalla. Elbing. S. v. 
S. im Geſicht. Laz. Courcelles. Musk. Joſ. Martin Oſtrowsk i 
aus Marienburg. L. v. Streiſſchuß am Kopf. ar Courcelles. 
Musk. Johann Koslowski aus Gr. Zünder. T. S. in d. Leib. 
Gefr. Aug. Stiemert aus Danzig. ©. v. S. in d. Bruft. La 
Courcelles. Musk. Carl Heinr. Salewski aus Danzig. T. €. 
in d. Bruft, Musk. Peter Bönert aus Vodenwintel, . v. S. 
in d. Unterleib. Laz. Courcelles. Must. Joh. Friedr. Andreas 
Arndt aus Fürſtenwerder. S. v. S. im Bein, Laz. Courcelles. 
Musk, Johann Marquardt aus Stutthof. S. v. S. im Bein. 
Laß, Courcelles. Musk. Martin Schmidt aus Breske. L. v. S. 
im Oberſchenkel. Laz. Courcelles. Gortſetzung folgt.) 

Schwurgerichts⸗Verhandlung am 6. October.] 
Die unverebelihte Marie Henriette Schlicht, 28 ahre alt ſteht 
unter der Anklage, in der Nacht vom 8 zum 9. tärz d. J. die 
verehelichte Arbeiter Roſalie Krämer in ihrer Wohnung, Kneiphof 
No. 4 ermordet zu haben. Die Angell. trieb ein liederliches Ge⸗ 
werbe, iſt wegen Diebſtahls vielfach beitraft und ſteht unter Po⸗ 
lizeiaufſicht; ſie wohnte bei der Krämer, bei welcher außerdem 
der gleichfalls unter Polizeigufſicht ſtehende Arbeiter Eduard Kaß 
wohnte. Die Krämer ſche Wohnung beſtand nur aus einem 10° 
im Quadrat großen Zimmer, in welchem zwei Bettgeſtelle, ein 
großes feſtes und ein Bankenbettgeſtell und pen vis-a-vis nur we⸗ 
nige Fuß auseinander ſtanden. In dem Bankenbettgeſtell fehlief 
die p. Krämer. Als die Anzeige von dem Morde eingegangen 
war, fand ſofort eine Lan ſtatt. Die Krämer wurde 
als Leiche, im Geſicht mit Blut beſudelt und mit verlehtem Schä⸗ 
del und nothdürftig mit einem Unterrock bekleidet, ausgeſtreckt in 
dem Ban kenbetigeſtell vorgefunden. Nach dem Gutachten der 
Gerichtsarzte auf Grund der Section iſt die Krämer in Folge von 
zwei Schädelverlegungen geſtorben, welche durch gewalti e Schläge 
mit einem ſcharftantigen Inſtrumente beigebracht ‘fein önnen. 
Die Angekl. hat mit Ter Krämer ſtets auf feindlichem Fuße ge⸗ 
lebt. Sie bezablte der Letzteren nicht die ſchuldige Miethe und 
deshalb entſtand faſt täglich zwiſchen na Zank, auch beſchul⸗ 
digte die Krämer die Angell., 17 babe ihr Federn aus den Betten 

eſtohlen. Einen ſolchen Zank und Streit hatten die beiden 
ae auch am 8. März Abends in Gegen⸗ 
wart des Kaß. Die Krämer verlangte von der Ungell,, daß fie 
fofort die Wohnung verlaſſen ſolle, was Letztere verweigerte, aber 
verſprach am andern Tage auszuziehen. Auch drohte die Krämer 
der Angekl., ihr Mann werde der Angeklagten die Gurgel ab⸗ 
ſchneiden, Ine die Angeklagte erwiderte „wenn Aer Mann 
man nicht Ihnen die Gurgel abſchneidet“. Jetzt lief die Kramer 
in die Hausflur und kam mit einem Handbeile zurück. Sie hob 
es in die Höhe, bedrohte damit die Angeklagte und fagte: Racker, 
wenn ſie jetzt nicht ftill iſt, dann kriegt fie damit in die Sn, 
Die Angeklagte erwiderte nichts; die Krämer legte ſich zu — 
nachdem fie das Beil auf den neben ihrem Bette ſtehenden Tiſch 
gelegt batte. Alles dies bekundet Kaß und giebt er weiter an, 
daß er Morgens 5 Uhr von einem fürchterlichen Röcheln erwacht 
ſei. Nachdem er die Augen aufgeſchlagen, habe er die Angeklagte 
vor dem Bette der Krämer ſtehen ſehen. Kaß ſprang auch an das 
Bett und ſah die Krämer darin röchelnd liegen. Auf feine Frage 
an die Angeklagte, was fie gemacht habe, antwortete leßtere: 
„Na was, fie wollte mich todtſchlagen, nun hab ich ihr 
eins gegeben mit dem Beil, mit dem fie mich fh 15 
wollte.“ Kap kleidete ſich an und holte feine Mutter, die 
verehelichte Arbeiter Kaß herbei. Auch dieſer antwortete die 
Angeklagte auf ihre Frage; was fie gemacht babe: „Na, was 
babe ich gemacht, ehe der Racker mich todt schlagt, lieber ſchlag 4 
ich ſie todt, ich hab mich an ihr erächt, nun wird ſie keinem 

mehr was anhängen, ich hab den Racker todtgeſchlagen. Sie hat 


1 


Er 


7 


mir gertus augethan.“ Hierauf entfernte ſich die Angeklagte aus | Ar October 19H, Hr November 19. — Kaffee feſt, verkauft 
der Kraemerſchen Wohnung und auf die weitere Frage der Kaß, | 1000 Sack. — Petroleum feſter, Standard white loco 144 Br., 
welche ihr bis nach dem Fiſchmarkt folgte, ob ſie ſich erſäufen | 24% Gd. Yar October 144 Gd., Pe November⸗December 144 
ge, erwiderte fie: „Na jo verrückt werd ich fein, mich um fon | Gd. — Wetter rauh. 


2000 % 72—81 & Br., 714-768 bez., Säeſaat 79 K 
bez., mittel er 2000 % 57—71 3 6816 —68 bez. — 
ordinaire der 2000 % 42—55 % Br. — Rübſen ſtill, loco ur. 
2000 % 98—109 & Br., 107 Rg bez. Oct. Ne 2000 % 103 . 


eibſtück erſäufen.“ Die Angekl. räumt ein, der Kraemer die Bremen, 6. October. Petroleum, Standard white, Br. — Kleeſaat geſchäftslos, loco rothe er 200 20 —28 K. 
Verletzungen am Kopfe beigebracht zu haben, will ihr mit dem loco 6}. Br., weiße ur 200% 28.30 3. Br. — Thymotheum matt, 
Beil jedoch nur einen Hieb verſetzt und nicht die Abſicht gehabt Amſterdam, 6 Oetbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) loco r 200% 10-14 % Br. — Leinöl loco ohne Faß der 
haben, fie zu tödten. Sie giebt an, daß, nachdem die Kraemer] Roggen der October 1764. — Bewölkt. 200% 24 % Br. — Rüböl loco ohne Faß 200% 26 Br. 
das Beil auf den neben ihrem Bette ſtehenden Tiſch gelegt, ſie Liverpool, 6. October. (Schlußbericht.) [Baumwolle.] | — Leinkuchen loco Der 100% 70—75 Kr Br. — Rübkuchen loco 
ſich zu Bett gelegt babe und eingeſchlafen ſei, ohne zu bemerken | 10,000 Ballen kimſatz, davon für Speculation und Export 2000 er 100% 63—65 e. Br. — Spiritus r 8000 Tralles und 
was die Kraemer, die noch nicht zu Bett gegangen war, gemacht] allen. — Mid ling Orleans 9, middling Amerikaniſche 83, in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, wenig verändert, loco 


ohne Faß 153 % Br., 153 Gd., 15% bez., Octbr. ohne 
Faß 153 & Br., 15% } Gd., Nov. er ig r., 


m: daß fie rücklings quer Antwerpen, 6. Octbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
über ihr Bett gefallen jet, fo daß die Fuße auf engliſcher 30, Roggen behauptet, franzöſiſcher 21}. Bir unver 
232 dem Fußboden blieben. Hierauf habe fie ihr das Beil ändert. Gerſte feſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 

de aus der linken Hand geriſſen und ohne ſich etwas zu finirtes, Type weiß, loco 524 bez. und Br., Pr October 52 bez. 

7 denken, mit dem Helm des Beiled der Krämer mit aller Kraft | und Br., r November 525 Br., due December 53 Br. Ruhig. 

. einen Hieb auf den Kopf gegeben. Wohin ſie eigentlich getroffen, New Mork, 5. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 

weiß ſie nicht, auch habe fie ihr nur einen Hieb gegeben. Die in Gold 109, en 133 (höchſter Cours 138, niedrigſter 13), 

Krämer habe noch mehrere Stunden geröchelt, doch habe fie fi | Bonds de 1882 112%, Bonds de 1885 1113, Bonds de 1865 1108, 

darum nicht gekümmert. Grit ſpäter ſei Kaß aufgewacht und Bonds de 1904 1068, Eriebahn 23, Illinois 137, Baumwolle 

babe gefragt, was vorgefallen fe. Beweiſe gegen die Anfüh⸗ 161, Mehl 50. 500., Raff. Petroleum in Newyork der Gallon 

rungen der Angekl. ſind nicht vorhanden, da Kaß behauptet, ge⸗ we 1 107 25, do. in Philadelphia 25}, Havanna⸗Zucker 
0. 5 


M Br. — Erbſen ohne Umſatz, Koch⸗ 5 10 tter⸗ 
ſchlafen zu baben. Der Herr Staatsanwalt beantragte nach 13 


Der 
. 


dieſer Sachlage bei den Geſchworenen, bei der ihnen vor ulegen⸗ i r., Der Oct. 13, % & bez, Br., 4 * Gd., Ja⸗ 
Den Frage die Bech n verneinen, im llebrigen aber die Danziger Börſe. nuar⸗Febr. 27 9%. bez., l Mar 277. Gd. — Spiritus 
Schuldfrage zu bejahen. Der Herr Vertheidiger ftellt den ganzen Amtliche Rotirungen am 7. Dctbr. matt, r 10,000 Litre loco ohne Faß 165/10 X bez., Mr 
Act als eine Art Nothwehr dar, in welcher ſich die Angekl. ber Weizen Pr Tonne von 2000 % ruhiger, Oetbr. 164 & nom., Oct.⸗Noobr. 16 . Br., Frühjahr 168/10 


5 b 
funden und beantragte das Nichtſchuldig. Die Geſchworenen — ! 
verneinten die ganze Hauptfrage und bejahten nur die ihnen vom luer a weer 79 3% Er, 


Gerichtshof ex ofücio vorgelegte Frage auf vorſätzliche Körper: ie laſig und weis 197122 % & 66—71 Br. 
ji 126-1304 0 


* Br., 167,10 % Gd. — Angemeldet: 200 W. Weizen, 200 
W. Roggen, 50 W. Hafer, 200 &%. Rüböl. — Re 1 F 
. Rüböl 13% 


S, Roggen 46% 
Fer Spiritus 164 2 — Petroleum loco 10 &, bez., Ans 


ullbr. nach Qual. 
114— 4 bez., kleine Schotten geſtempelt 7 3%. bez., unges 
ſtempelt 6% . bez. 

Berlin, 6. Oetbr. Weizen loco ur 21008 66—78 ni 
nach Qual, Wr Oct. 733 721 M bz., Jr Oct.⸗Nov. 701 70 
* bz., Nov.⸗Dec. 70—691 %“ bz, April⸗Mai 713—71 Ak bz. 
— Roggen loco de 2000 / 463 — 514 „ bz., Ir Oet. 482— 
471 % bz., Oct. Nov. do., Nov.⸗Dec. 481— 4948 bz. 


g verletzung mit nachfolgendem T.de. Der Gerichtshof erkannte I ; 5 
auf 10 Jahre Zuchthaus. ellbunt . . 125-1284 „ 64 68 „| 574-684 K. 
5 Monat September d. J. fanden auf dem Ober | Funk .. . 5 a „ 6-66 „ bez. 

ländiſchen Canal 141 Thalfahrten (nach Elbing) und 144 Berg⸗ roh. 1261337 „ 6066 „ 

fahrten (nach dem Oberlande) ſtatt. ordinair . . 114—123% „ 50-59 „ 
8 Königsberg, 7. Oct. Ein franzöſiſches Unterſtützungs“ [Roggen e Tonne von 2000 ftill, ſoco 120/1130 424— 
5 Comits hat durch den Banquier Samter 1500 Fres. von Paris 475 * bez. Auf Lieferung Yor April⸗Mai 122% 46 Br. 
nach Königsberg übermittelt zur Vertheilung an die bier ine | Gerſte e Tonne von 2000 % feſt, loco große 114% 46% bz., 
ternirten Verwundeten der franzöſiſchen Armee. Die Zahl kleine 102 - 104/54 39 414 % bez. 
der hier vorhandenen franzöſiſchen 5 it eine ſehr un⸗[Erbſen r To. von 20007 feſt, loco weiße Koch⸗ 43 & bez. 
bedeutende, denn die größere Anzabl ſolcher Verwundeten, welche Hafer zur Tonne von 2000 % loco alter aber abfallender 324— 


6 Inco . 10%, 20—28f & nach Qual., 20-27 M bj, de 

von Köln aus hier angemeldet wurde. iſt zufolge einer ſpäter 3 ez. Oct. 263 — 251 . bz., Oct.⸗Nov. do. — Erbſen Yr 4250 
ergangenen Contreordre nach anderen Orten hindirigirt worden. Rübſen die Tonne von 2000 / loco Winters 109 & bez. Kochwaare 54—64 * un ität, aare 46-52 
(K. H. Ztg) Spiritus ur 8000 Tr. loco 157 bez. nach Qualität. — Leinöl loco 113 % — Rüböl loco Ne 

— Aus dem Ermlande, 3. Oct. In der Nacht zum J d. Die Ariteſten der Kaufmannſchaft. 100 ohne Faß 144 bz, or Dit. 134-4 . bz. — Spiritus 

M. iſt im Dorfe Staibotten, Kirchſpiels Br. Kleeberg, ein gräß⸗ — dur 8000 * Inco ohne Faß 16 & 2420 Gr. bez., Fr Oct. 
licher Rau bmord verübt worden. Die Eigenkäthner Biermann: Danzig, den 7. October. [Bahnpreiſe.! 16 Re 2725 ee. u. G. 26 % Br. der Oct.:Rov. 16 Aa 
ſchen Eheleute, welche ſich in ganz guten Vermögensumſtänden] Weizen, heute nur friſcher Weizen zu unveränderten Preiſen ge» | 19-18 He bz. — Mehl, Weizenmehl No. O 54—5 &, 0 


e R, Nr. 
u. 1 5-4 , Roggenmehl Nr. 0 3:—3 „Nr. 0 
u. 1 34-33 M r Etre unverft, excl. Sack. — genmehl 
Nr. 0 u. 1 r Ctr. unverſleuert incl. Sad r Oetbr. 3 
184—174 Vu. bz 5 Oct.⸗Nov. 3 . 1816 J bz., Nov.⸗Dec. 


befanden, find in der erwähnten Nacht auf die brutalſte Weife | bandelk und roth, bunt, gutbunt und hochbunt 122/23—131/2# 
* ermordet worden. Die Köpfe beider, ſowie auch andere Theile des] von 60 62— 67/83/69 „ Jer 2000 L bez. 

Kourpers, find ſchrecklich zugerichtet. Den Mann fand man auf | Hoggen matt, 120—125 # von 42-45 4 . 2000 z. 
Deer Erde liegend, die Frau dagegen, welche ihrer baldigen Entbindung [Gerſte, kleine, 104/5% 411 , große 1147 46 = der 2000. 


ekltgegenſah, ſitzend im Bette mit vorn übergebogenem Kopfe. Der am Erbſen, Futter⸗ und Koch⸗ 40/2 , dne 2000. 3 * 18-165 n bz. — Petroleum raffinirtes (Standard 
Beetteſtehende Kaſten war erbrochen und — — Geld, ca. 40 , 2 Bier, rg 323/33 K. white) e Centner mit Faß loco 71 % B., Ar Oct. 71 N. 


bz., Oct.⸗Nov. do, Nov.⸗Dec. do. 


3 * ohlen. Von andern Sachen ſcheint nichts genommen zu fein. eh. 

Si is jetzt angeftellten Unlerpuchongen baben noch en Rübjen jhöre Qualität bis 108-109 % Nr 20004. 
Refultat geführt. Die älteite Tochter der ermordeten Eheleute, Getreide- Börſe. Wetter: trübe und kalt. Wind: W. 
ein etwa achtjähriges Kind, welche mit ihren beiden jüngeren Weizen loco war heute in mäßiger Kaufluſt aber nur für die 
Geſchwiſtern im Bette hinter dem Ofen geſchlafen, ſagte aus, fie | angekommenen Zufubren friiher Waare, während alter unbeachtet 
wäre auf das Geſtöhne der Eltern erwacht, hätte ſich im Veite | blieb. Die bezahlten Preiſe find ziemlich wie geſtern anzunehmen. 
gufgerichtet und gefeben, wie zwei Männer in Röden auf ihre | Verkauft 150 Tonnen. Es wurde bezahlt für roth 131, 132% 
Eitern einhieben, fie babe ſich dann aus Angſt das Deckbett über | 634, 633 , blaufpigig 125% 57} %, 198% 58 &, hell aber 
den Kopf gezogen und fei darauf eingeſchlaen. (Br. Arbl.)) fark blaufpigig 124 59%, bunt 1214 60 %, 3 61 2 


Scciffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 6. October. Wind: WSW. 
Angekommen: Svendſon, Cucu, Carlscrona, Steine. — 
Evert, Schnelle, Roſtock, Ballaſt. — Gibbs, Medufa (SD), 
Shields, Kohlen. — Reid, Jules, Stonehaven, Heringe. — Whi⸗ 
teman, Amazon (SD.), Hartlepool, Kohlen und Cement. 
Geſegelt: Hammer, Juliane Renate (SD.), Kiel, Getreide. 


126/½ % 64, 644, 65 %, 1274 655, 66 9a, — Heitmann, Union (SD.), St. Petersburg, Vallaſt und Obſt. 
5 Vermiſchtes. hochbunt und glaſig 130% 674. %, 131% 684 , 132, 133% 9 Ss 7. ri Wind? W. aR ? K 
is, 30. Sept. Vorgeſtern entgleiſte bei Chalons ein | 683, 69 % der Tonne. Termine geſchäftslos. Geſegelt: Jäger, Maria (SD.), Stralfund, Saat. 
der eine rreußiſche Feld⸗Ciſenbahn⸗Abtheilung führte, 25080 loco matter, 117% 40 , 120/214 423 NA, 125 Angekommen: Buchan, Baltic; Whitehead, Pioneer; beide 
Dsmachens einer Schiene. Maſchine und Tender ſtürz« 45 A %, Der Tonne: es fand jedoch nur Conſum: von Fraſerburgh; Mc. Nab, Titania, Peterhead; ſämmtlich mit 


a „ 130% 47 
5 ö öſchung um. Der rer Calwer, beim Herabſprin. tlonsgeſchäft ftatt und 25 Tonnen nur wurden gehandelt. Vorjäh⸗ 
ger am linken Fuß und ee nes liegt in Chalons im ] riger Regaen blieb unbeachtet. T. 5 
an wird aber vermuthlich in wenigen a ze 46 r, 45 
9 


Heringen. — Graswell, Humber (SD.), Hull, Kohlen und Güter. 
Ankommend: 2 Dampfer, 1 Brigg, 1 Schooner, 2 Sloo⸗ 
pen, 2 Jachten. 1 Schiff. 
hr B 12 nen 1788 4. ei 
orn, 6. r. . — Waſſer 8 0 
Wind: W. — Wetter: trübe. 250 


ein. 


, 104/5% beſſere 
— Erbfen loco un: 
zum in 0055 ee ede 2 320 5 5 Ben 90 Da women: 
Letzter Erz. Letzter Gre. Yr Tonne. — Hafer loco alter 324, 7 Tonne on Danzig na arſchau: Murawski, Toeplitz, Eiſen⸗ 
Weizen der Oct. 72.5 71 00 Pr. Anleihe 9132 bez. — — Rübſen loco 109 Kg für beſte Waare bez. — Spi⸗ bahnſchienen. — Wohlfeil, Wendt, Heringe. eg 
due Apr Mai. 70% 718 | Staatsſchuldſch. 80 80 | ritus loco brachte 154 Von Danzig nach Mloclawek: Schöttler, Siewert, Stein⸗ 
Roggen matter, | Bundesanleihe . 9, Königsberg, 6. Octbr. (v. Porta kohlen. — Parmann, berf., do. 
N rungs preis a 317 Apr: db ruhig, hochbunter r 20004 62—68 Von Stettin nach Warſchau: Abraham, Reid, 29 
5 var 8 „ . 5 bez., 129/30 % 634 K, bez, 130% 643 Ki bez. Von Magdeburg nach War ſchau: Kauter, Andrae, Asphalt. 
654 bez., bunter Aer 20004 59-66 Von Rüdersdorf nach Utrate: Zeitz, Zeitz, Kalkſteine.— 


1 2 den. . . 927 94% 24 0 = 
Aue, Set... 1375| 133 Kumänter 121 623 A bh rother ur 20004 59 Hartmann, Hartmann, bo. 


Börſen⸗Depeſche ver Danziger Zeitung. | 412%, große 114% 46 % ver Tonne bez. 
Berlin, 7. Oetbr. Angekommen 3 Uhr 30 Min. Abends. 


j . 6865 625.60 N bez. 294 62, 6 Re. bez., 131 St b: t. f 
ren en en — — 2 su 70 \ 41 5 =: Kae EB ko og re Saanen Bultust, Danzig, 2 0 1080. 
ou ul. Banknoten. 58 | etwa r, Termine ge „ ielski, S „ do., — do. 
on al. . . 16 24 16 29] Amerikaner 90% 96 Br., 1170187 39 . doll a dcn 5 


7 2⁰ 
Elsholz, Wilczinski, Nieszawa, do., 9 S., 


25 L. Weiz., — 48 Rübſ. 

Bolz, Mackow, do., Berlin, 24 Rogg. 

Eiſenbaum, Eiſenbaum, Las, Danzig, 966 St. h. H., 857 St. w. 
H, 9 L. Faßh. 2438 Eiſenbahnſchw. 

Gd. — Gerſte unperändert, loco 5 75 2 2000% . Kronſtein, Luck, do., 120 L. Rogg., 332 St. h. H., 1836 


eum | tal, Rente . . 8 43 . be 


. Novbr. r 20008 42 % Br., 414 Gd., Pe 5 
Tondsbörſe: ſchwach. 42 & Br, 41 Od., 9er Frübjabr 1871 % 20007 45 
n 6, Oct. Bayerſche Militäranleihe 963, Bayerſche Br * .* 105 % 
Eiſenbahnanleihe 964, Bundesanleihe 97}. 
Hamburg, 6. Octbr.Getreidemarkt.)] Weizen loco flau, 
gen loco ſtill, Beide auf Termine matt. — Weizen Yr October 
2000 % in Mk. Banco 146 Br., 145 Gd., r October⸗Novem⸗ 
ber 127% 2000 / in Mt. Banco 1444 Br., 144 Gd., „er No: 
vember⸗December 127% 2000% in Mk. Banco 144; Br., 144 


36-45 % Ur., 303 — 42 & bez, Heine Ye 6—45 9 0 7 
Br. 365—443 % bez. — Hafer loco beſſer gefragt, Termine H., Faßh 
geſchäftslos, loco er 2000 % 33 40 Br., 32— bez., 

2000 4 37% . Br., der h ah 1871 wer 2 
loco 8 Nr 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Oct. der 
40 % Br. — Erbſen ſtiller, 0004 37—45 2 Baro net. . 
Br. 37-415 4 bei, graue 7e 200 38-55 „% Br, grüne | 3 Fland in icem. im Wind und Wetter. 
5 . Rogaen u October 101 Br., 100 Gd., or Dctobers | Hr 2000 / 37 45 . Br., 40 & bez. — Bohnen loco Yr | Q Ö| Bar.-Lin, 
November 101 Br., 100 Gd., Ya November: December 1014 Br., 2000 % 38—48 % Br. — Wicken matt, loco Ye 2000 % 36— | 6 J 335,84 | + 98 W mähig, dürchbr. Gemölt. 
995 Gd. — Hafer feit. — Gerfte matt. — Rüböl feſt, loco 29, 45 . Br., 38 401 bez. — Buchweizen loco der 2000 / 780 333,85 7,5 do. ſchwach, bew., Regenſchauer. 
Ar October 28 Mai 274. — Spiritus ruhig, loco und 38-4 % Br. — Leinſaat etwas niedriger, loco feine Ser 121 333,82 9,2 W NW., ſtark durchbr. Gewölk. 


ar 


* ee eee N Preußiſche Fonds. Danz. Hyn.⸗Bfdbf. 5 91 & f. 920 FBoln Cert. A. à 5 
Berliner Rondsbörse vom 6. bet. Obe. Side Ste 12 5 5 D Boln.Gent.A A300 40 5 
* Eiſenbahn⸗Aetien Abende 1 4 Tatil Aal. 981 15 2 4 = b ame Era 1882 6951.90 bz 
5 j — . D . oſen 5 ä 
3 1 Fi { .at 8 ade 1 5 | 99 re ide „ 6 | 853 Wechſel⸗Kvurs vom 6. Det. 
. eldorf „ Aufl. Eisenbahn 5 5 Danz. Stadt⸗Anleihe — Auſterdam kun 4 1437 b id r 
richt 3 4 34 (z u Star ag 44| 92 do. 2 Ron. 44 1421 bz 
Jaeger | 7} 4 [100 % Fee Bahnen 7 — 1856 3m _ jdamburg kurz 131159 be 
1 8 4119, 4; nger 8 A bl 1857 4 In „ |, , 2 Mom 8, 52315 
. 1 4 19535 di Prioritäts⸗Obligatienen. do. 1755 - 82 bz 435 bz — Mon. 65 Es tb 
 galtnspambu 108 14 % % sr haclos 5 838 57 ag, Schu . J . 3 Wien Oeſterr. W. S X. 6 | 814 5 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 18 4 214 bz Kursk⸗f ew 5 84 8 Staats⸗ Det. 80 bz Seſterr. 4 70 8 0. do. 2 Mon. 6 Sof 97 
. 9 4 1313 bz r — —Staats⸗Pr. 34/120 bz 5 -| 814 bi do. do. : 3 
1 74 5 98. bz Haut⸗ and Inbuſtrie⸗Puptere. Berl. Stadt⸗Obl. 5 10 bz 5 747 b Augsburg 2 7 56 24 8 
\ 81 4 107 9 u G Dividende pro 1389. 37 — — do. do. Ei 911 — 62 1 gear ee MA 50 28 b5 
5 4 134-135 6 Senn ee 10714 1351 6 ® 4 80 8 ö 8 8 be Hon, 6 2 e 
1 Berliner els⸗Weſ. z u 0. e . —.— 
25 — — 50380 Priv.⸗Bank | 64 4 106 G Berliner Anleihe 4 894 1 4 8 2 3 208. 7 921 bz 
7 5 — — Disc.⸗Comm.⸗Antoeil 94 4 1394 bz Oftpreup. Pfobr. 77 G Ai a zum. 7 82 4 
15 — — Botpaer Greblib Bfbbe, — 4 974 etw bz do. 4 83 6 2 Ta ge 5 100 bj 
1051 160 G Königsberg Priv.⸗Bank 57 4 106 G X 5 | 97} bz ge 13511108 b 
0% 4 117 65 Magdeburg „ „ 5, tt 85 bommerſche? 34 71 @ Gold- und Papterzeld. 
4; 4 184 et bi u B Oeſterreich. reo 16 As 1384-%-8 bz do. „ 483 G nn 
94 435 bz zoſen Provinzialbank 6. 1314 1023 & Weſtpr. ritterſch. 3 714 B do. 0. bz Fr. B. m. R. 995 65 Nap.5 12“ 177 
314 — — Freuß. Bant⸗Anthelle N 44145 5 u do. do. 4 771 6 do. 5. Anl. Stiegl. 5 © „ohne R. 995 bz sd. A 
4 4814 © do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 105 do. do. 43 86 9 0.6. do. 5 0. G Jeſterr Bin. 81 bz Svs. 6 3 
Zweigbahn 5 4923 bz bo. Boden⸗Cred.⸗Pfdbr. — 5 100 G do. II. Serie 5 96 „Poln. Sch.⸗O. 1 684 u uG Voln. Bin. — — Gldk. 9 
tt A. u. C 113} 13411608 65 3 thekenbriefe — |5 | Ik bzus do. nu 4 —— dbr. 1 bie u 8 Ruf. do. 7565 id 1 465 8 
ite N. 1381 [341151 b5 Bomm. R. Privatbank 5 |3 891 do. do. 4 853 55 bo, Liquid. I | 55% bz Dollars 1 11 ½ Silb. 29 2655 


Tiegengaſſe 3... 1 Louis Willderff. 
| alon 


Altfottländer Synagoge. 
Montag, den 10. d. Mts., Vormittags 10 
Uhr, Laubbüntenſeſt. Predigt. 
Di geſtern Abend 9 Uhr erfolgte ſchnelle Ent: 
bindung ſeiner guten lieben Frau 1 
geb. Hildebrandt, von einem geſunden Mäd⸗ 
chen beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
Klein, 
(4797) Hauptmann a. D. 
Marien burg, den 5. October 1870. 
eute früh um 6% Uhr wurde meine liebe Frau | 
Hen Marie, geb. Günther, von einem kräfti⸗ 
gen Mädchen glücklich entbunden. 
Rügenwalde, den 5. October 1870. 
Der Rechts⸗Anwalt 
(4800) Holder Egger. 
Nos Gottes unerforſchlſchem Mbh en⸗ 
dete ein ſanfter Tod geſtern Abend 11 U 
die kurzen aber ſchweren Leiden unſers innigſt 
geliebten, uns unvergeßlichen Vaters, Großvaters 
und eee u r e 


Pra 
he beinahe — 84. Jabte feines thätigen 


Dieses zeigen wir tief betrübt, um ſtille 
1 bittend, an. 


ar Hinterbliebenen, 
Danzig—-Stettin. 


Dampfer —f eg" op. 92 F. ‚Sud. 

anzig am eben 

Abfahrt von E am 6., 16., 26.1 Monats. 
1 . 2 Cajütsplatz 3 Thlr., Deckplatz 


Dauer der Ueberfahrt gegen 30 Stunden. | 
Nud. Chriſt. Gribel in Stettin. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 

Sein Lager gut und richti 
gehender Genfer Taschen übe 
ren empfiehlt zu ganz billigen 

feſten Preiſen N 


Iwan Wiszniewski, | 
Heiligegeitname 3 No. 126 | 
| 
' 


2 
* 


. tal 


(Carthäuſerhof!. 

Jede Reparatur an Uhren, Muſikwerken, 
Gold: und Silberſachen wird ſchnell und ſolide 
ausgeführt. 

NB. Alte Uhren, Gold und Silber wird 
in Zahlung genommen. (4103) 


wollene —.— prima Qualität, 


Für Herren empfiehlt 


„ „ „ „ „ 


ſowie vabegtirte 4 —.—— für Bruſt⸗, 
Hals⸗ und Lungenleidende zu billigen Preiſen 


Louis Willdorff, 3820, F. e 


zum Haarſchneiden, . u. Naſiren. 


ager und Atel 

ſaͤmmtlicher ka a für Damen u. Herren, 
n Haarzöpfen 

habe eine Bartie 80 allen Farben und Längen 
im Preiſe ermäßigt, Haarwolle in allen Far⸗ 
ben am Lager. (4817) 
Ziegengaſſe 5. Lonis Willdorff. 


II. ‚Volkmann, | 


iffeur, 


No. 2. MatFaufchegaffe No. 2 
empfiehlt ſeinen neuen comfortabel ub 
Salon zum Haarſchneiden, Friſiren und Raſiren. 


Zöpfe, Chignons, Locken, 


Toupets, Perücken, Armbänder, Uhrketten ꝛc. 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


H. Volkmann, 
(4829) Matzkauſchegaſſe No. 25 


Grünberger Weintrauben, 
Echte Kieler Sprotten, 
Aſtrachaner Perl-Caviar, 
Preißelbeeren, 
Aſtrachaner Schotenkerne, 
Neunaugen 


J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4. rm 


Zu Kartoffel= und Erb und Erbfen- 


Verladungen es 


empfehlen wir ein - Sa 
von ſtarken Säcken, 3 

ferner dauerhafte Beier, 
blauen Streifen der Straf age gearbeitet, 

3 Ch. Inhalt, inch Beiden 10 

Pferdedecken 

4 neuen ſchoͤnſten Muſtern, dicke warme Schlafs 
deck Be; len und Keilkiſſen, Teppichzeuge 


empfehlen zum allerbilligſten 1 in größter 
N 


46.4.0 775 Lager 
ehlſäcke mit 11 


Ein Ponp⸗ Fuhrwerk 


ift zu verkaufen. Näheres Langenmarkt = 14, 
in der Bibliothek. (4657) 


Auction 2 


N 11. October e., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren 


eine Partie e 


Boehm & Co. über 


ſche und Norwegiſche 


Heringe. 


(4810) 


Mellien. Joel. 


Nachdem der Güter⸗ Verkehr auf der Stolp⸗Danziger Eiſenbahn eröffnet 


iſt, offerire ich 


Johannisdorfer Maſchinen⸗Preß⸗Torf, 


ſowie Sti 


franco Bahnhof, auch incl, Anfuhr hier, und für anderweitige Verſendungen 


franco Bahnhof Kielau. 


Torf 


Beſtellungen werden in meinem Comtoir, Gerbergaſſe No. 6, ee 
genommen, wo auch Proben zur Anſicht bereit liegen. 
Danzig, den 28. September 1870. 


(4698) 


W. Wirthschaft. 


5 Das größte i 
Schuhe u. Stiefelmagazin] 


Max Landsberg, 


77. Langgaſſe 225 


beehrt ſich ergebenſt den Empfang ſeiner perſönlich in Leipzig, Wien und Berlin gemachten 
5 Einkäufe hiermit anzuzeigen und zu bemerken, daß namentlich das 5 


in einer we Mannigfalti 
rend in Filzſachen für 


Winterſchuh⸗Lager 


keit wie noch nie vorhanden iſt. N 
Trotz der enorm geſtiegenen Lederpreiſe jind meine Verkaufspreiſe die alten, wäh⸗ 


Herren, Damen und Kinder 


Preisermäßigungen eingetreten iind. 


Ruſſiſche, eugliſche und deutſche 


Wie bisher werden 


(4802) 


Gummiſch 


in allen ze in nur beſter We zu 
ſtell ungen nach 
und empfehle ich daher mein Geſchäft der geneigten Beachtu 


Maß, 9 — — Bee Are ſchnellſtens beſorgt 0 


Max Landsberg. 


Den Empfang BE 


meiner Modelhnte, ſowie fang @ Neuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


erlaube mir ergebenſt Bike 


Langgaſſe 70. Caecilie Won Bere Langgaſſe 20. 


Für die 
größten 


NN und fleinſten 


Knaben 


empfiehlt 


Anzüge 


jeder Art in roßer Aus⸗ 
wahl 7 billigſten und 
eiſen 


nz feſten 
Mathilde Jauch, 
Nur 44, 
Lanpgafjed4, Nur, 


— dem Ralhhauſe gegenüber. 
ede 
Magdeburger Eier: 


Rübchen, 


fohl⸗ A Schoten 


empfiehl f 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


. en, e a De 
n verschiedenen Sorten, 
entöltes Cacao - Pulver, Cacao- 


Maſſe in Lafer ı 
hält vorräthig n von Jordan & Timaeus 


Carl Carl Schnarcke. 


Ruſſ. He Holzſchaalen 


in großer ar; empfiehlt 
Car! Schnarcke. 


2 
e — 5 2 * = 


44. Bene 44. 1 BIT mehne jetzt Boggenpfubl =, ; 


ſtück 3. 1. Stelle — bei prompter Zinszahlung — 
auf län — rt zu begeb. Nur Se Aarleiber 
erfahr. äh. unt. 4622 durch die Exp. d. Z. 


Lewitz. 


— 00 wohn t e 
end 5 1 85 


1 av Wollner. 


Mit dem bear 8 e eröffne ich 
Langgarten No. 70 ein I und 
Schank⸗Geſchäft, und wird es mein Be 
ſtreben ſein, durch reelle und prompte 
Bedienung das enge und auswärtige 
2 * — in jeder eziehung zufrieden 
zu 
Danzig, den 7. October 1870. 

(4815) N. Ammon. 


Theater. 
„ Billet zum Stadttheater zu folgenden 
Preiſen: : 
1 Stebparquet 10 Gr 
Stehparterre 9 Gr 


8 arterre 6 Hr: 
ſind zu haben bei R 


(4833) 
Rudoiph Heyn, 
K (enmartt 34. 


Das Rollen — Gütern nach — 
von dem Stettiner Bahnhofe beſorgt 
H. Toews, 


— Spediteur und Rollfuhr⸗ — 


Lachsforellen 


Nob. Brunzen, Fiſchmarkt 38. 


offerirt 


DLDineinnin 


ein ſehr ſicheres Mittel gegen die Schinnen der 
Kopfhaut und Ausfallen der Haare, empf. nit 
G4 8 900 zeitung die Rathsapotheke. 
7 bis 8 % find zu Neujahr oder 
2 pril 19 1871 af 751 Finke oder ſtädt. 


rund: 


| 


1 


ben 


- boah 


Zum Offizier. Porterepeer E 

2 b ee er 5 2 2 

owit zu gie gen Examinas behu 

in die Königli e Mari rine, wird, mit . 

a — den geſetzlichen Be⸗ 1 
en gemäß vorbereitet San 3 

| Baulndeuberg o. 5, parterre. 4818 4 


Vorbereitungs-Schule 
ür die Mittelklassen höherer 


Lehr-Anstalten. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donners- 
tag, den13. October er. — Die Anstalt 
absolvirt in 5 Klassen die Lehrkurse von 
Septima bis Quarta incl. Zum Eintritt 
in die unterste Klasse sind Vorkennt- 


chluß der 


nisse nicht erforderlich. — Die Aufnahme 
neuer Schüler findet täglich von 11 bis 
1 Uhr statt. 


Dachs, Rector, 
Ankerschmiedegasse 6, 


mein 1 chaͤft ſuche ich ; 
einen Lehrling. 


1} » Goffing. _ 
Ei in verheirathet. Inspector i in den 30er Jahren, 


wel her noch in Stellung, ſucht, mit guten 


Et 


Zeugniſſen verſehen, ſogleich oder zum 1. anuar 

ein anderweitiges Engagement. Gef. seen a 

werd. unter No. 4738 in der Exped. d. Ztg erb. 
teiſes wir ein ? 


Fus eine Wirthſchaft hie 505 
Inſpector gegen 160 He G yo foglei 3 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt der 200 
ge No. 55. 
(Einen 1 el zu 
ei gutem Lohn und anſtändiger Behand⸗ 
lung G. Nowitzki in Culm. Ei 3 


Ein tücht. Conditor gehilfe 


findet bei fofortigem Eintritt 40 Beſch 
tigung 7 


arbiergehilfen . \ 


A. Kunigk, Conditor in Berent. 

Ein Kaufmann in den dreißiger Jahren, Ma⸗ 

terialiſt, welcher Umſtände halber ſein Ges 
hart aufgegeben hat, ſucht eine Stellung, in 
welcher er feine gründlichen Waarenkenntniſſe 
verwerthen kann, etwa als Lagerdiener oder auch 
als Materialien: Verwalter in einer Maſchinen⸗ 
e da ihm letztere Branche gleichfalls 
ekannt i 
Gefaͤllige Offerten werden sub 4637 durch 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


in junger Mann, dem gute Zeugnifie zur N 
Ei Seite ſtehen, ſucht auf einem 2 7 Gute 
5 Km arg gleich 5 ecter Leitung 

es Prinzi von fogleich placirt zu werden. 
tige © Merten, werben u ni Chiffre O. 
poste r tige DN Hein us (Westpr.) erbeten, 
9 undegaſſe 79 iſt ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
Zimmer zu vermiethen. ( ; 
in Pla 
dicht am Waſſer 0 75 mit 385 Hof und 


Schuppen, iſt im Ganzen auch getheilt 
miethen. Näh. Feldweg 1, — -a- vis — asarıt = 
„ e . N ee eee 


Krüger 
| Restauration, 1 * 
5 
i 


eiligegeiſtgaſſe No. 3 N 
empfiehlt täglich von 10 Uhr an Bouillon, 
Paſteten, kalte und warme Speifen, ſowie 


ö ein gutes Lagerbier. 


2 Stobhe N Restauration. 
8 Heute Abend 
on Königsberger Ninderfleck. 


eee e eee 


Dominikaner = . 
Täglich friſch A (Flacki) Rin 
& la Königsberg. Mittagstiſch von 1 bis 3 
erde Baperiic 1 er. 
A. Jordan. _ 


as 
Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, 982 October. (1. Ab. No. 18.) 
Der ‚Störenfrieb. Luſtſpiel in 4 Acten 
von R 

Es ſind in . 751 Paſſiren der Brück 
von einem mir a Holztransport a 

Tafeln fe Träger mit Eichen durch das 

* er Ne Die Eichen find 

H. C., die dicken 6. R. & A. 


alls von dieſen Hölzern an irgend einer Stelle 
etwas auftreibt oder aufgetrieben fein follte, ſo er- 
ſuche ich hiermit diejenigen, denen die Einbringung 
9 111 en, dies ſofort den N R 
L. H. Gol dicht Söhne in Dan nie ans 
zuzeigen, die alsdann jofort das Nöthige zur 
Verbindung der Hölzer veranlaſſen und den 
Betreffenden eine entſprechende Belohnung er __ 7. 
theilen werden. Bi 
Gleichzeitig bemerke 16. daß ſich ein Jeder, 
der ſich von meinen Hölzern etwas widerrecht? 
lich zueignen ſollte, gerichtlicher Belangung u | 


gewärtigen hat. 
— GBerſon Roſenblüt. 
15 In der Nacht dom 5. zum 6. October iſt mir 
von der Weide zu Oſterwick ein ſchwar 
rg mit Stern, ca, 4’ 10“ groß, entlaufen 
Jeden, der über den Verbleib des ferdes Aue 
kunft geben kann, bitte ich, dieſelne gegen G 
ftattung der Koſten an mich gelangen zu lafleı 
88 zen 


Unger. anden 1 


Tası 


F. E en - 


oven. 5 . 


